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Eindrucksvoll im Amt bestätigt 
 
Fred Pretz bleibt Präsident des Sportbundes Rheinland ς Gerd Heidger mit Goldener Ehrennadel und 
Herrmann-Höfer-Preis ausgezeichnet 
 
Mit einem Traumergebnis ist Fred Pretz als Präsident des Sportbundes Rheinland für weitere vier Jahre im 
Amt bestätigt worden. Bei der Mitgliederversammlung in Lahnstein erhielt der 50-Jährige 448 von 550 zu 
vergebenden Stimmen. Zuvor hatte Pretz die Vertreter der Vereine und Fachverbände auf künftige 
Herausforderungen des organisierten Sports eingeschworen. Der demografische Wandel und die 
finanziellen Rahmendbedingungen waren Schwerpunkte seiner Rede. Am Ende appellierte er vor allem an 
ŘƛŜ tƻƭƛǘƛƪŜǊ ƛƳ {ŀŀƭ α{ǇŀǊŜƴ {ƛŜ ƴƛŎƘǘ ŀƳ {ǇƻǊǘΣ ŘŜƴƴ {ƛŜ ǎǇŀǊŜƴ ŘǳǊŎƘ ŘŜƴ {ǇƻǊǘΦά 
 

Die ehrenamtlichen Leistungen im Sport, die 
sich besonders bei der Integration, Migration 
und auf dem Gesundheitssektor 
niederschlagen, bezifferte Pretz jährlich 
bundesweit mit 37,2 Millionen Arbeitsstunden 
und einer daraus resultierenden 
Wertschöpfung von rund 6,7 Milliarden Euro. 
Hinter diesen Zahlen verbergen sich nach 
Beobachtung von Pretz aber auch massive 
tǊƻōƭŜƳŜΦ α±ŜǊŜƛƴǎǾƻǊǎǘŅƴŘŜ ƪƭŀƎŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ 
zunehmende Zahl an Gesetzen und 
Vorschriften und stöhnen über finanzielle 
Belastungen, weil sie eigene Sportanlagen 

ǳƴǘŜǊƘŀƭǘŜƴάΣ ǎŀƎǘŜ ŘŜǊ tǊŅǎƛŘŜƴǘΦ 9ǎ ǎŜƛ ǎŎƘǿƛŜǊƛƎΣ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ ƧǳƴƎŜ Leute für ein Vorstandsamt zu 
gewinnen. Anhand der Mitgliederstatistik des Sportbundes Rheinland und zweier ausgewählter 
CŀŎƘǾŜǊōŅƴŘŜ ŀǇǇŜƭƭƛŜǊǘŜ tǊŜǘȊΣ ŘƛŜ !ǳǎǊƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǎ ŜƛƎŜƴŜƴ {ǇƻǊǘǾŜǊŜƛƴǎ ƪǊƛǘƛǎŎƘ Ȋǳ ƘƛƴǘŜǊŦǊŀƎŜƴΦ α¦ƴǎŜǊŜ 
Sportvereine werden nicht erst in Zukunft älter, sie sind schon älter geworden. Und dieser Prozess wird 
ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ǾŜǊǎǘŅǊƪǘ ŦƻǊǘǎŜǘȊŜƴΦά 5ŀƘŜǊ ƘŅǘǘŜƴ ǾƻǊ ŀƭƭŜƳ 9ƛƴǎǇŀǊǘŜƴǾŜǊŜƛƴŜ ŀǳŦ ŘŜƳ ǳƳƪŅƳǇŦǘŜƴ 
Sportmarkt über kurz oder lang keine Überlebenschance.  

Pretz bekannte sich ausdrücklich zur regionalen Struktur des rheinland-ǇŦŅƭȊƛǎŎƘŜƴ {ǇƻǊǘǎΦ α5ŜǊ {ǇƻǊǘōǳƴŘ 
Rheinland ist nahe bei seinen Vereinen, bietet wohnortnahe Aus- und Weiterbildungen an und hat durch 
seine Arbeit über die Landesgrenzen hinweg Aufsehen erregt. Als ein Beispiel nannte Pretz den 2. 
YƻōƭŜƴȊŜǊ {ǇƻǊǘƪƻƴƎǊŜǎǎ Ƴƛǘ ƳŜƘǊ ŀƭǎ улл ¢ŜƛƭƴŜƘƳŜǊƴΦ α5ŜǊ YƻƴƎǊŜǎǎ Ǝŀō ǿƛŎƘǘƛƎŜ LƳǇǳƭǎŜ ŦǸǊ ŘƛŜ 
{ǇƻǊǘŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎΣ ŘƛŜ ǿƛǊ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜǊ !ǊōŜƛǘ ǳƳǎŜǘȊŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊ ǾŜǊŦƻƭƎŜƴ ƳǸǎǎŜƴάΣ ǎŀƎǘŜ ŘŜǊ 
Präsident. Für den Leistungssport im Land verlangte Pretz von Seiten des Landessportbundes Konzepte 
und Rahmenbedingungen, die den Athleten verlässliche Perspektiven bieten müssten. 

Einstimmig verabschiedete die Versammlung den Hauhaltsplan 2010 mit einem Gesamtvolumen von 7,83 
aƛƭƭƛƻƴŜƴ 9ǳǊƻΦ αDekürzte Landeszuweisungen können wir nur durch Mehreinnahmen von Lotto 
Rheinland-tŦŀƭȊ ƪƻƳǇŜƴǎƛŜǊŜƴάΣ ǎŀƎǘŜ {ŎƘŀǘȊƳŜƛǎǘŜǊ CǊƛǘȊ [ŀƴƎŜƴƘƻǊǎǘΦ ²ŀǎ [ŀƴƎŜƴƘƻǊǎǘ Ƴƛǘ ½ŀƘƭŜƴ 
ōŜƭŜƎǘŜΣ ƪƻƳƳŜƴǘƛŜǊǘŜ tǊŜǘȊ ǎƻΥ αhƘƴŜ [ƻǘǘƻ wƘŜƛƴƭŀƴŘ-Pfalz wäre der organisierte Sport nicht 
ǸōŜǊƭŜōŜƴǎŦŅƘƛƎΦά 

Eine Reihe von Satzungsänderungen, mit dem Ziel auf aktuelle Entwicklungen effizient reagieren zu 
können, wurden von der Versammlung einmütig angenommen. Mit deutlicher Mehrheit abgelehnt wurde 
ein Antrag des Handballverbandes Rheinland, wonach die Fachverbände einen Sitz im SBR-Präsidium 
erhalten sollten. 
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Mit überwältigendem Vertrauen wurde fast das komplette Präsidium im Amt bestätigt. Lediglich Gerd 
Heidger schied aus dem Amt. An seine Stelle wurde Hermann Kleber (Mendig) gewählt. Für seine 
Verdienste um den Sport wurde Heidger mit der Goldenen SBR-Ehrennadel sowie dem Hermann-Höfer-
Preis ausgezeichnet. 

Dem SBR-Präsidium gehören nunmehr an: Präsident Fred Pretz mit den Vizepräsidenten Fritz  Langenhorst 
(Finanzen und Personal), Walter Desch (Öffentlichkeitsarbeit, Marketing, Sportentwicklung), Monika Sauer 
(Breiten- und Freizeitsport), Günter Berg (Aus- und Fortbildung), Hermann Kleber (Vereinsförderung und -
beratung), Hans-Dieter Heußlein (Rechts- und Satzungsfragen), Claudia Altwasser (Frau im Sport), Rolf 
Müller (Sportjugend) sowie Martin Weinitschke (Geschäftsführer). 

 
Zurück zur Übersicht 
 

 

Einladung zum Sportkreistag Bitburg-Prüm 
 
am Freitag, 27. August 2010, um 19.30 Uhr,  
Bürgerhaus in 54649 Waxweiler, Luxemburger Straße 31 
 
Hiermit laden wir alle Vorsitzenden, Vorstandsmitglieder und Vereinsmitglieder der 
sporttreibenden Vereine des Sportkreises Bitburg-Prüm ganz herzlich zum Sportkreistag 
nach Waxweiler ein. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung 
2. Totengedenken 
3. Grußworte der Ehrengäste 
4. Ansprache des SBR-Präsidenten  

 Fred Pretz 
5. Bericht des Sportkreisvorsitzenden 

 Peter Michaeli  
6. Ehrungen 

7. Wahl eines Versammlungsleiters und 
 der Wahlkommission 

8. Wahlen 
8.1 Sportkreisvorsitzende(r) 
8.2 Mitglieder des Sportkreisvorstandes 
9. Anträge an den Sportkreistag 
10. Verschiedenes 
11. Schlusswort 

 
Anträge zum Sportkreistag sind schriftlich bis spätestens Freitag, 06.08.2010 an den 
Sportkreisvorsitzenden Peter Michaeli, Vor Theren 4, 54666 Irrel,  
E-Mail: peter.michaeli@kskbitburg-pruem.de zu richten. 
 
 
Fred Pretz        Peter Michaeli 
Präsident         Sportkreisvorsitzender 
 

 

Zurück zur Übersicht  

mailto:peter.michaeli@kskbitburg-pruem.de
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Nachruf 
 
Die ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle des Sportbundes Rheinland trauern um ihren langjährigen ehemaligen 
Kollegen 
 

Gerhard Pälzer 
aus Koblenz 

 
Mit tiefer Betroffenheit haben wir die Nachricht vom Tod unseres ehemaligen 
Hausmeisters erhalten. Gerhard Pälzer war 23 Jahre in den Diensten des Sportbundes 
Rheinland und für alle, die ihn kannten, ein netter Kollege, stets hilfsbereit und mit einem 
offenen Ohr für die Probleme anderer. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
In den schweren Stunden des Abschiedes gilt unser ganzes Mitgefühl seiner Familie. 
 
 
Fred Pretz        Martin Weinitschke 
Präsident des         Geschäftsführer des 
Sportbundes Rheinland      Sportbundes Rheinland 
 

 
 

Zurück zur Übersicht  
 
 

Pionier der Trimmbewegung feierte den 85. Geburtstag 
 
Der ehemalige Geschäftsführer des Sportbundes Rheinland, Werner Zöbel, feierte im Mai 
seinen 85. Geburtstag. Zöbel leitete von 1974 bis 1985 in verantwortlicher Position die 
Geschäfte des Sportbundes Rheinland. Als er mit 60 Jahren in den Ruhestand ging, konnte 
er auf insgesamt 35 Dienstjahre als hauptamtlicher Mitarbeiter beim Sportbund Rheinland 
zurückblicken. Als Sachbearbeiter für das Sportabzeichen trat er im Jahre 1950 seinen 
Dienst in der Rheinau 11 auf dem Koblenzer Oberwerth an. Seine weiteren beruflichen 
Stationen waren die des Geschäftsführers des Leichtathletikverbandes Rheinland und des 
Referatsleiters für Breiten- und Freizeitsport. Werner Zöbel galt als Pionier der 
TriƳƳōŜǿŜƎǳƴƎ ƛƳ wƘŜƛƴƭŀƴŘΣ ǳƴŘ ǎŜƛƴŜ ƎŀƴȊŜ α[ƛŜōŜά Ǝŀƭǘ ŘŜƳ 5ŜǳǘǎŎƘŜƴ 
Sportabzeichen. Für seine vielfältigen Verdienste um den Sport wurde Zöbel unter anderem 
mit der Ehrenplakette des Landessportbundes und der Ehrennadel des Landes Rheinland-
Pfalz ausgezeichnet. Heute genießt Werner Zöbel seinen nunmehr 25 Jahre dauernden 
Ruhestand in dem Rheinstädtchen Boppard.  
 

Zurück zur Übersicht 
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Koblenz spielt 
 
Sportjugend Rheinland und Sportvereine präsentieren vielfältiges Angebot 
 
5ŜǊ ²ŜǘǘŜǊƎƻǘǘ ǿŀǊ ŀƳ ƭŜǘȊǘŜƴ aŀƛǿƻŎƘŜƴŜƴŘŜ ŘŜǊ !ƪǘƛƻƴ ŘŜǎ {ǘŀŘǘƧǳƎŜƴŘǊƛƴƎǎ  αYƻōƭŜƴȊ 
ǎǇƛŜƭǘά  ƘƻƭŘΦ hō ƧǳƴƎ ƻŘŜǊ ŀƭǘΥ  ¢ŀǳǎŜƴŘŜ ŦƻƭƎǘŜƴ ŘŜƳ !ǳŦǊǳŦΣ ŘŜƴƴ ƛƴ ŘŜǊ YƻōƭŜƴȊŜǊ Ǝŀō Ŝǎ 
jede Menge Angebote, sich spielerisch und sportlich zu  betätigen.  
Das Team der Sportjugend Rheinland animierte die Besucher, sich auf vielfältiges Weise zu 
bewegen. Egal ob Hüpfburg, Hockey, Basketball oder Spielmobile: Alle Angebote wurden 
bestens angenommen. Dies galt auch für die Bühne, auf der die CTG Koblenz und der TC 
Redoute Koblenz eine breite sportliche Palette,  von Kinderturnen bis Breakdance,  
präsentierten. Ihre Flugkünste demonstrierte die Modellfluggruppe Koblenz,  und so 
schwebten Kleinflugzeuge und Hubschrauber abwechselnd über den Zentralplatz. Bei 
Maoma Momi konnten die Kinder und Jugendlichen hawaianische Tänze lernen, während 
nebenan beim Schachclub Güls an den Bretten die Köpfe rauchten. Auch Judo (TuS Rot-
Weiß Koblenz), Tischtennis (Tischtennisverband Rheinland und TTC Zugbrücke Grenzau), 
Golf (MGC Bad Ems) und der Rollstuhlparcours des Behinderten- und 
Rehabilitationssportverbandes Rheinland-Pfalz waren bis in die Abendstunden stark 
ŦǊŜǉǳŜƴǘƛŜǊǘΦ α9ǎ ǿŀǊ ŜƛƴŜ ǊǳƴŘǳƳ ƎŜƭǳƴƎŜƴŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎΦ ²ƛǊ ƘŀōŜƴ ǾƛŜƭŜ YƛƴŘŜǊ ǳƴŘ 
Jugendliche erreicht und hoffŜƴΣ Řŀǎǎ .ŜǿŜƎǳƴƎ Ŝƛƴ ŦŜǎǘŜǊ .ŜǎǘŀƴŘǘŜƛƭ ƛƘǊŜǎ !ƭƭǘŀƎǎ ǿƛǊŘάΣ 
resümierte Susanne Weber, die Geschäftsführerin der Sportjugend Rheinland. 
 

Zurück zur Übersicht 
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LSB-Präsidium stellt Meister im Steinstoßen 
 
Das Landesturnfest in Mainz sollte für den LSB-Vizepräsidenten 
und Präsidenten des Sportbundes Rheinland, Fred Pretz, zu 
ŜƛƴŜƳ αIŜƛƳǎǇƛŜƭά ǿŜǊŘŜƴΦ 9Ǌ ƎŜƴƻǎǎ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ ǾƛŜǊ ¢ŀƎ 
nicht nur das Flair des Turnfestes in vollen Zügen, sondern er 
trat auch hoch dekoriert die Heimreise ins Rheinland nach 
Urbar an: zum einen als Rheinland-Pfalzmeister im Steinstoßen 
und zum anderen als Landesturnfestsieger im Wahlvierkampf. 
Pretz ging im Turnen (Pferdsprung), im Schwimmen (50 Meter 
Freistil) und in der Leichtathletik (Kugelstoßen und 
Schleuderball) an den Start und verwies seine Konkurrenten auf 
die hinteren Ränge. Herausragend seine Leistung im 
Steinstoßen, bei dem er in der Altersklasse 50 bis 55 Jahre das 
10 Kilogramm schwere Geräte auf 10,25 Meter wuchtete. 

 
 

Zurück zur Übersicht 
 

 
 

Vorfreude auf die Koblenzer BUGA 
 
Treppenanlage an der Rheinpromenade der Öffentlichkeit 
übergeben 

 
Die Bundesgartenschau 2011 in Koblenz rückt mit 
Riesenschritten näher. Künden größtenteils noch 
Großbaustellen von dem Großereignis in der Stadt an 
Rhein und Mosel, so konnte doch am vergangenen 
Wochenende ein erstes prächtiges Bauwerk der 
Öffentlichkeit übergeben den. Es handelt sich dabei um 
die Stufenanlage an der Rheinpromenade vor der Kulisse 
des Kurfürstlichen Schlosses. Mit einem Familienfest 
wurde die Einweihung in lockerer Atmosphäre gebührend 
gefeiert. Hunderte waren gekommen, verweilten auf den 
Treppenstufen und verfolgten nach den offiziellen Reden 

von Stadtbürgermeister Joachim Göttig und Innenstaatssekretär Roger Lewentz ein kurzweiliges 
Rahmenprogramm auf einer schwimmenden Bühne. Mit dabei waren natürlich auch Gruppen aus 
Vereinen des Sportbundes Rheinland. So passierten bei herrlichem Sonnenschein Ruderboote des 
YƻōƭŜƴȊŜǊ wǳŘŜǊŎƭǳōǎ αwƘŜƴŀƴƛŀά ŘƛŜ wƘŜƛƴǇǊƻƳŜƴŀŘŜΦ {ǇƛŜƭŜǊ ŘŜǎ ¢ƛǎŎƘǘŜƴƴƛǎōǳƴŘŜǎƭƛƎƛǎǘŜƴ ¢¢/ DǊŜƴȊŀǳ 
zeigten nicht nur ihre Künste an der Platte. Sie animierten auch das Publikum, es selbst einmal mit dem 
Tischtennisspiel zu versuchen. Dabei kamen aǳŎƘ ŘƛŜ YƻōƭŜƴȊŜǊ /ƻƳŜŘƛŀƴǎ α²ƛƭƭƛά ǳƴŘ α9Ǌƴǎǘά ƛƴǎ 
Schwitzen, die auf ihre Art und Weise das Geschehen genüsslich kommentierten. 
 
Zurück zur Übersicht 
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Gewinnung und Bindung ehrenamtlicher Mitarbeiter im Verein 
Nachhaltiges Freiwilligenmanagement 

Quelle: Sport in BW, das Magazin des Sports in Baden-Württemberg BSB/Vereinsführung, 01/2010 

Der Badischer Sportbund führte im Zeitraum von März bis Juli 2009 das Modellprojekt αCǊŜƛǿƛƭƭƛƎŜƴƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘά 
durch. Vier Vereine befassten sich in dessen Rahmen mit der Gewinnung und Bindung freiwilliger Mitarbeiter.  
Der Artikel gibt die wesentlichen Erkenntnisse aus dem Projekt wieder. An welchen Schrauben kann und sollte also 
gedreht werden, um Vereinsstrukturen so zu verändern, dass sie auf mittlere Sicht dazu beitragen, die Chancen zu 
erhöhen, Mitglieder als ehrenamtliche bzw. freiwillige Mitarbeiter zu gewinnen und zu halten?  

Personalentwicklung zeitlich machbar 
Eine erfreuliche Erfahrung vorweg, um die Angst zu nehmen, ein auf die Zukunft gerichtetes Personalmanagement 
sei zeitlich nicht zu bewältigen: Selbst die Erarbeitung neuer Vereinsstrukturen konnte in einem Rahmen von drei bis 
vier etwa zweistündigen Besprechungsterminen mit entsprechender Vor- und Nachbereitung entscheidend 
vorangetrieben werden. Auch die Erstellung eines Stellenprofils ist von sachkundigen Mitarbeitern in überschaubare 
½Ŝƛǘ Ȋǳ ŜǊƭŜŘƛƎŜƴΦ ²Ŝƴƴ ŘƛŜǎŜ αLƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴά ŀƭǎƻ CǊǸŎƘǘŜ ǘǊŀƎŜƴΣ ǎƛŜƘǘ ŘƛŜ !ǳŦǿŀƴŘ-Nutzen-Bilanz äußerst positiv aus. 
Aber eines ist auch klar geworden: Diesem Thema muss seitens des Vereins sehr hohe Priorität eingeräumt und es 
muss neben dem Tagesgeschäft konsequent verfolgt werden ς Erfolge sind eher mittel- und nicht kurzfristig zu 
erreichen. 

 
Schritt 1:  Wo stehen wir? 
Tiefgreifende Veränderungen setzen eine solide Analyse und Situationseinschätzung voraus. Für die hiesige 
Thematik heißt das, zunächst zu prüfen, ob die gewählten Vereinsstrukturen zu den angestrebten Zielen passen. 
Lassen sich also mit der aktuellen Aufgabenteilung im Vorstand, den Abteilungen und den Gremien, die 
Anforderungen in absehbarer Zukunft sinnvoll bewältigen? Heißt die Antwort nein, muss zunächst hieran gearbeitet 
werden. 

 
Schritt 2:  Vereinsstruktur optimieren 
Dazu bietet es sich an, eine Bestandsaufnahme zu machen und aufzulisten, welche Aufgaben erfüllt werden und 
zukünftig erfüllt werden sollen. Diese umfassende Sammlung gilt es in der Folge inhaltlich zu strukturieren (welche 
Aufgaben lassen sich zu Arbeitsbereichen zusammenfassen?). Ebenfalls hilfreich ist es, die Aufgaben zu priorisieren: 
Was ist für die Erfüllung der Vereinsziele und z.B. gesetzlicher Vorgaben unbedingt erforderlich, was wünschenswert 
und was von nachrangiger Bedeutung. Abschließend stellt sich die Frage nach dem Personalbedarf. Wie viele 
Positionen, auf welcher Ebene sind notwendig, um Arbeitsbereiche adäquat auszustatten? 
Hat man als Verein oder Abteilung dieses Procedere durchlaufen, ist der tatsächliche Personalbedarf abzuschätzen. 

 
Schritt 3:  Positionen präzise beschreiben 
Für die Ansprache potentieller Mitarbeiter ist es notwendig, präzise Beschreibungen der Tätigkeit zu haben und 
festzulegen, wer vom Anforderungsprofil überhaupt für eine bestimmte Position in Frage kommt. Letzteres mag auf 
den ersten Blick vielleicht wie eine Luxusanforderung aussehen ς schließlich ist man häufig froh, wenn sich 
überhaupt jemand für ein Amt zur Verfügung stellt. Luxus ist das aber keineswegs, denn bestimmt Positionen 
erfordern einfach gewisse Eigenschaften. So muss ein Kassierer zuverlässig und vertrauenswürdig sein, ein 
Übungsleiter im Kinder- und Jugendbereich muss pädagogisches Talent mitbringen. Neigung und Anforderung 
müssen also zusammenpassen ς und zwar sowohl aus Sicht des Vereins wie des Mitarbeiters. Daneben sind 
zeitlicher Umfang (ggf. Projektzeitraum), Ansprechpartner und Stellvertreter, Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
sowie ggf. Vergütung bzw. besondere Anreize zu beschreiben. Äußerst wichtig ist, dass die Aufgaben, die einer 
Position zugeordnet werden, unter den Rahmenbedingungen freiwilliger Mitarbeit realistisch zu stemmen sind: ggf. 
muss über Teamstrukturen und/oder (neben-) berufliche, bezahlte Unterstützung nachgedacht werden. 
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Schritt 4:  Gewinnungsstrategie vorbereiten 
Bevor Personen gezielt angesprochen oder der Bedarf nach Mitarbeit auf andere Weise kommuniziert wird, sollte 
eine Gewinnungsstrategie festgelegt werden. Wie geht es weiter, falls jemand dem Verein Interesse an einer 
tƻǎƛǘƛƻƴ ōŜƪǳƴŘŜǘΚ Iŀǘ ŜǊ ƻŘŜǊ ǎƛŜ Řŀƴƴ ŘƛǊŜƪǘ Ŝƛƴ !Ƴǘ αŀƴ ŘŜǊ .ŀŎƪŜά ǳƴŘ ŘŀǊŦ ǎƛŎƘ ŀƭƭŜƛƴŜ ŘǳǊŎƘǎŎƘƭŀƎŜƴΚ 
Da die Gewinnung neuer Mitarbeite aufgrund im Wandel befindlicher Familien- und Arbeitsstrukturen sowie 
Einstellungen zum Ehrenamt wahrlich nicht leichter geworden ist, kommt der Gewinnungsstrategie eine besondere 
Bedeutung zu. 
Mitglieder sollten schrittweise an Ehrenämter herangeführt und zu Beginn begleitet werden: Wie werden also z.B. 
9ƛƴŀǊōŜƛǘǳƴƎǎǇƘŀǎŜƴ ƪƻƴƪǊŜǘ ƎŜǎǘŀƭǘŜǘΚ Dƛōǘ Ŝǎ aǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴ Ȋǳ αǎŎƘƴǳǇǇŜǊƴάΣ ǿŜǊ ǎƛƴŘ ŘƛŜ !ƴǎǇǊŜŎƘǇŀǊǘƴŜǊ ŦǸǊ 
Fragen und Probleme, gibt es Vertretungsregelungen? Diese Fragen sind vor der Ansprache zu klären, da der Verein 
ŘǳǊŎƘ ŘƛŜǎŜ wŜƎŜƭǳƴƎŜƴ ōŜǊŜƛǘǎ ōŜƛƳ DŜǿƛƴƴǳƴƎǎƎŜǎǇǊŅŎƘ αǇǳƴƪǘŜƴά ƪŀƴƴΦ 

 
Exkurs: Vertrauen   
Aus Sicht des Vereins ist eine Einbindungsstrategie, die einem Kandidaten nicht gleich in ein Amt mit weitreichenden 
Entscheidungsbefugnissen hebt, ebenfalls von großer Bedeutung, da Vertrauen in Sportvereinen für eine gelingende 
Zusammenarbeit von existentieller Bedeutung ist. So gesehen hat nicht nur der Kandidat bzw. die Kandidatin die 
Möglichkeit, in den Verein und einen Arbeitsbereich hineinzuwachsen, auch der Verein kann den Mitarbeiter 
kennen lernen, ggf. personenbezogene Anpassungen des Aufgabenbereiches vornehmen oder bei ungenügender 
Eignung bzw. fehlendem Vertrauen die Notbremse ziehen. 

 
Schritt 5:  Personen auswählen und ansprechen 
Nachdem in Schritt eins bis vier wichtige und notwendige Vorarbeiten erledigt wurden, stehen nun grundsätzlich 
verschieden Kommunikationsmöglichkeiten und ςmedien zur Verfügung. In der Regel ist die persönliche Ansprache 
aber die erfolgversprechendste Alternative. Begleitende Maßnahmen wie Werbeaktionen für das Ehrenamt oder 
Stellenanzeigen in der Mitgliederzeitschrift können unterstützend wirken. Vom Regelfall ausgehend, sind durch die 
Vereins-Verantwortlichen Personen auszuwählen, die die vorab definierte Position besetzen können und ggf. ist zu 
klären, in welcher Reihenfolge diese angesprochen werden. 
Dabei ist auch die Geschlechterperspektive zu bedenken. Frauen sind in den obersten Führungspositionen in 
Vereinen ς wie in der Wirtschaft stark unterrepräsentiert. Dabei zeigen die Ergebnisse aus betriebswirtschaftlichen 
Studien, wie auch tendenziell im Sport (Sportentwicklungsbericht), dass Organisationsentwicklung dann besonders 
erfolgreich verläuft, wenn Frauen als Entscheider dabei sind, also gemischte Vorstandsteams die Geschicke lenken. 
Geklärt werden muss des Weiteren wann, wo und von wem in Frage kommende Mitglieder ς ggf. auch 
Nichtmitglieder ς angesprochen werden. Die Art der Ansprache ist mitentscheidend für den Erfolg. 
Bei der Vorbereitung sollten Inhalte und Ziel des Gewinnungsgespräches geklärt werden. Mittelfristig ist das Ziel 
natürlich die Gewinnung der Person für die jeweilige Position, aber dabei kann es durchaus sinnvoll sein, als 
Gesprächsziel z.B. anzustreben, dass ein Kandidat für das Amt des Sportwartes zur nächsten Vorstandssitzung 
kommt und dort das Führungsteam kennen lernt. Grundsätzlich sollten die Gespräche auf die jeweilige Person 
zugeschnitten sein, in einem angenehmen Rahmen ς und nicht zwischen Tür und Angel ς stattfinden. Neben der 
Vermittlung der Kultur und der Ziele des Vereins sollte deutlich werden, warum gerade die angesprochene Person in 
Frage kommt (Wertschätzung) und welcher persönliche Gewinn mit der Ausübung der Funktion verbunden ist. Ob 
ǳƴŘ ǿŜƭŎƘŜ αƘŀǊǘŜƴ CŀŎǘǎά ŀǳǎ ŘŜǊ {ǘŜƭƭŜƴōŜǎŎƘǊŜƛōǳƴƎ ǳƴŘ ǿŜƭŎƘŜ 5Ŝǘŀƛƭǎ ŘŜǊ 9ƛƴŀǊōŜƛǘǳƴƎǎǇƘŀǎŜ ōŜǊŜƛǘǎ ƛƳ 
Erstgespräch angesprochen werden, muss im Einzelfall entschieden werden. 

 
Schritt 6:  Erfolgsüberprüfung Mitarbeitergewinnung   
Auch mit guter Vorbereitung führt nicht jede Ansprache zum Erfolg. Worin liegen diese Ursachen des Scheiterns und 
was lässt sich aus Vereinssicht noch optimieren? Liegt es daran, dass die Angesprochenen kein Interesse oder keine  
Zeit hatten oder sind beispielsweise Strukturen, Ansprache oder Anreiz- und Vergütungssysteme nochmals zu 
überdenken? Wenn alle Personen angesprochen oder ausgeschlossen wurden, die in den Köpfen der 
Verantwortlichen vorrangig herumschwirren, lohnt die Reflexion über weitere Zielgruppen, die bisher nicht im 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit standen. Auch der Weg über Angebote an neue oder bisher nahezu unbekannte zu 
gelangen, stellt eine Möglichkeit dar, mit Personen außerhalb des Bekanntenkreises in Kontakt zu treten. So können 
beispielsweise über Eltern-Mitmachaktionen oder Seniorentreffs Bindungen aufgebaut und intensiviert werden. 
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Schritt 7:  Neue Mitarbeiter binden 
Es erübrigt sich zu sagen, dass das vorab geplante Vorgehen (Gewinnungsstrategie) in die Tat umgesetzt werden 
muss. Las but not least, sollte die längerfristige Bindung bereits gewonnener Mitarbeiter, also die Minimierung der 
Ausstiegswahrscheinlichkeit durch unterstützende Maßnahmen, nicht vergessen werden. Nun gibt es im Normalfall 
keine große Personaldecke, um Bindungsmaßnahmen durchzuführen, die sehr zeitintensiv sind. Aber es stellt sich 
sowieso die Frage, ob man nicht besser beraten ist, wenn man sich hier auf das Wesentliche beschränkt, nämlich 
erstens den Aufbau und die Pflege sozialer Bindungen zu unterstützen. Konkret kann dies zu Beginn der Mitarbeit 
dadurch erfolgen, dass eine intensive Vorstellung neuer Personen stattfindet, die die Einbindung erleichtert und 
Gesprächsanlässe bietet. 
Zweitens kommt der Ausgestaltung der freiwilligen Arbeit große Bedeutung zu. Ehrenamtliche ziehen ihre 
Motivation in erster Linier aus der Tätigkeit an sich. Freiräume. Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten, also 
beispielsweise die Möglichkeit zur Aus- und Fortbildung, sowie die Bedeutsamkeit der Aufgaben sind entscheidende 
Faktoren. Aus dem gesagten lassen sich Hinweise für das Management ableiten. Mit Blick auf die Bedeutung von 
Freiräumen bzw. der gewünschten Autonomie sind Entscheidungen über die Köpfe der Mitarbeiter hinweg alles 
andere als förderlich: Transparente Entscheidungen unter Einbeziehung der Beteiligten sind hingegen ein Merkmal 
guter Führung und wirken motivierend. Der dritte wichtige Punkt ist die Vermittlung von Respekt und Anerkennung. 
Die Wertschätzung der geleisteten Arbeit soƭƭǘŜ ŀƭǎ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎŜǊ α[ƻƘƴά ǾŜǊŀōǊŜƛŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴ ς formell wie informell. 
Es besteht natürlich die Problematik, dass diejenigen, die in besonderer Verantwortung stehen, meist Dank 
aussprechen. Wer vermittelt aber denen Anerkennung, die an der Spitze stehen? Zunächst dürfte eine Kultur des 
5ŀƴƪŜƴǎ αŀōŦŅǊōŜƴά ǳƴŘ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜǎ CŜŜŘōŀŎƪ ȊǳǊǸŎƪƪƻƳƳŜƴΣ ŘŀǊǸōŜǊ Ƙƛƴŀǳǎ ƛǎǘ ȊΦ.Φ ŘƛŜ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ ŜƛƴŜǎ 
Gremiums denkbar, das sich der Thematik annimmt. 

 
Schlussbemerkung  
Auch wenn die einzelnen Schritte, wie eingangs erwähnt, vom Aufwand durchaus zu bewältigen sind, bedarf es einer 
YƻƻǊŘƛƴƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ aŀǖƴŀƘƳŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜǎ αYǸƳƳŜǊŜǊǎάΦ ²ŜǊ Ƙŀǘ ƛƳ ±ŜǊŜƛƴ ŀƭǎƻ ŘƛŜ !ǳŦƎŀōŜΣ ŘŀŦǸǊ Ȋǳ ǎƻǊƎŜƴΣ Řŀǎǎ 
dem Thema der Gewinnung und Bindung von freiwilligen und ggf. (neben-)beruflichen Mitarbeitern immer wieder 
Aufmerksamkeit geschenkt wird? Ist es der bzw. die erste Vorsitzende oder gibt es einen Personalbeauftragten? 
Prominent verankert, also bei den Entscheidungsträgern, sollte die Zuständigkeit in jedem Fall sein. 
Wichtig ist zu erwähnen, dass der oder die Personalverantwortliche nicht die Aufgabe haben sollte, sich als 
Einzelperson der Thematik anzunehmen, sondern wie oben formuliert, das Thema immer wieder auf die 
Tagesordnung zu setzen und am Ball zu bleiben, denn Personalentwicklung ist ein Thema, das den ganzen Verein 
betrifft. Entsprechend sollten in Entwicklungsprozessen alle Mitarbeiter eingebunden werden, die davon direkt oder 
indirekt betroffen sind, damit neue Strukturen auch gelebt werden und nicht nur auf dem Papier existieren. 

 
Der Fokus dieses Artikels liegt auf freiwilliger Mitarbeit. Welche Mitarbeitsformen aber im jeweiligen Fall notwendig 
sind, muss individuell geklärt werden. Es ist genauso denkbar, dass im Rahmen von Umstrukturierungsmaßnahmen 
einzelne Arbeitsbereiche über (Teil-)berufliche Mitarbeit abgedeckt werden, was ggf. wieder Auswirkungen auf die 
Beitragsgestaltung hat. Man erkennt, dass Personalentwicklung immer im Rahmen der gesamten 
Vereinsentwicklung gesehen werden muss. Ich möchte abschließend dazu ermutigen, von diesem Artikel 
selbstbewusst die Anregungen herauszugreifen und zu modifizieren, die für die jeweilige Vereinssituation passen. 

 
Autor: Florian Dürr 

 
Ihre Ansprechpartnerin: 
Barbara Berg, SBR Management-Akademie, Tel.: (02 61) 1 35 ς 1 45,  
E-Mail: Barbara.Berg@sportbund-rheinland.de 
 
Zurück zur Übersicht 
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Public-Viewing bei der Fußball-Weltmeisterschaft 
 

Für Vereine ist geregelt, dass bei vereinsinterner Nutzung für ausschließlich 
Vereinsmitglieder in nicht bewirtschafteten Räumen keine GEMA-Anmeldung und keine 
zusätzliche GEMA-Gebühr anfällt (Zusatzvereinbarung, sog. GEMA-Pauschale). 
 
Hierzu aus einem Rundscheiben des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) an die 
Landessportbünde:  
 
αόΧύ ±ƻǊ ǿŜƴƛƎen Tagen hat sich die FIFA im Gegensatz zu früheren Überlegungen dazu 
bereiterklärt, auch kommerzielle Public-Viewing-Veranstaltungen zu lizenzieren; in 
diesem Fall ist eine Lizenzierung über die Homepage der FIFA 
(http://de.fifa.com/worldcup/organisation/publicviewing/index.html ) möglich. 
 
Eine Lizenzgebühr wird hierbei nur dann fällig, wenn es sich um eine gewerbliche 
Veranstaltung handelt. Dies ist nicht der Fall, wenn weder Eintrittsgelder erhoben noch 
für Speisen und Getränke höhere Preise als sonst üblich verlangt werden noch Sponsoring 
genutzt wird. 
 
Vereine müssen allerdings daran denken, Public-Viewing-Veranstaltungen rechtzeitig bei 
der GEMA anzumelden. Übertragungen sind nur dann weder anmelde- noch 
gebührenpflichtig, wenn entweder: 
 

- Die engen Voraussetzungen der Ziff 3 j der Zusatzvereinbarung des DOSB zum 
Gesamtvertrag mit der GEMA eingehalten sind (Wiedergabe von Fernsehsendungen 
zur vereinsinternen Nutzung in nicht bewirtschafteten Räumen, die nur 
Vereinsmitgliedern zugänglich sind) oder 

- Der Betreiber der Vereinsgaststätte bereits einen Jahresvertrag mit der GEMA nach 
dem Vergütungssatz FS abgeschlossen hat, der auch Übertragungen auf 
Großbildschirmen umfasst. 

 
In allen anderen Fällen ist eine Anmeldung bei der GEMA erforderlich. Diese hat aus 
Anlass der FIFA-Fußball-WM einen speziellen Vergütungssatz aufgestellt, der 
insbesondere dann von Interesse ist wenn mehrere Public-Viewing-Veranstaltungen 
während der WM statǘŦƛƴŘŜƴ ǎƻƭƭŜƴ όΧύά 
 
Das komplette Dokument nebst der Vergütungssätze der GEMA finden Sie im Internet 
unter www.sportbund-rheinland.de zum downloaden. 
 
 
Zurück zur Übersicht 
 

http://de.fifa.com/worldcup/organisation/publicviewing/index.html
http://www.sportbund-rheinland.de/
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²Ŝƴƴ ŘƛŜ YǸŎƘŜ ōǊŜƴƴǘ Χ 
Sport-Haftpflichtversicherung für Freizeiten hilft  

 
Nadine war voller Vorfreude, als sie ihren Koffer packte. Mit ihrem Karateverein ging es für vier Tage an 
die ostdeutsche Küste, wohin ein befreundeter Klub mehrere Kampfsportvereine aus Nah und Fern zu 
einem Sportwochenende eingeladen hatte.  

 
Die Anreise verlief problemlos. Der Veranstalter hatte für Nadines Gruppe eine günstige 
Übernachtungsmöglichkeit im Hort der Schule, die in unmittelbarer Nähe zum Dojo (= Übungshalle in den 
japanischen Kampkünsten) lag, organisiert. Kaum angekommen, sicherten sie und ihre Freundinnen sich 
die besten Betten. Das würden ein paar schöne Tage werden. Es gab sogar eine Küche, in der die 
Jugendlichen ihr Frühstück selbst zubereiten durften.  

 
Gemeinsam mit ihrer besten Freundin übernahm Nadine am nächsten Morgen freiwillig den ersten 
Küchendienst und konnte es gar nicht erwarten, ihre Vereinskameraden mit ihren Kochkünsten zu 
ōŜƎŜƛǎǘŜǊƴΦ {ƻ ȊŀǳōŜǊǘŜƴ ŘƛŜ .ŜƛŘŜƴ Ŝƛƴ ǊƛŎƘǘƛƎŜǎ α{ǳǇŜǊŦǊǸƘǎǘǸŎƪά Ƴƛǘ ŀƭƭŜƳ 5ǊǳƳ ǳƴŘ 5ǊŀƴΣ Ƴƛǘ wǸƘǊŜƛΣ 
Toast, Würstchen und anderen Leckereien.  

 
Beim Aufräumen fassten dann alle mit an. Plötzlich herrschte helle Aufruhr, in der Küche war ein Brand 
ausgebrochen. Nadine hatte versehentlich die leere Rührei-Pfanne auf die Kochplatte zurückgestellt und 
vergessen, den Herd auszuschalten. Das restliche Fett hatte sich entzündet. Über eine in der Nähe 
stehende Rolle Küchenpapier konnte sich das Feuer rasch ausbreiten.  
Gott sei Dank behielt Michael einen kühlen Kopf, gab Instruktionen und alarmierte die Feuerwehr, die 
ŜƛƴƛƎŜ aƛƴǳǘŜƴ ǎǇŅǘŜǊ ōŜǊŜƛǘǎ ǾƻǊ hǊǘ ǿŀǊΦ α!ŎƘ Řǳ {ŎƘŀƴŘŜά ŜƴǘŦǳƘǊ Ŝǎ bŀŘƛƴŜΦ {ƛŜ ǿŀǊ Řŀǎ ǇŜǊǎƻƴƛŦƛȊƛŜǊǘŜ 
schlechte Gewissen. Eigentlich hatte sie nur schnell die Teller im Speiseraum abstellen und dann noch 
einmal in die Küche gehen wollen. Irgendwas musste sie davon abgelenkt haben.  

 
Sie ging sofort zu ihrem Betreuer, der den Schaden gemeinsam mit dem Vorstand ihres Vereins beim 
Versicherungsbüro meldete. Nur gut, dass Nadines Verein Mitglied im Sportbund Rheinland e.V. war, der 
für seine Vereine u. a. auch eine Sport-Haftpflichtversicherung abgeschlossen hat.  
Die Abwicklung des Schadens erfolgte über das Versicherungsbüro beim  
Sportbund Rheinland e.V., Rheinau 11, 56075 Koblenz, Tel.: 02 61/1 35-2 55, Fax: 02 61/1 35-1 46, Mail: 
vsbkoblenz@arag-sport.de, Internet: www.sportbund-rheinland.de, Rubrik Vereinsberatung.  
 
Zurück zur Übersicht 

 

mailto:vsbkoblenz@arag-sport.de
http://www.sportbund-rheinland.de/
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Erneuerbare Energien 
¦ƳǿŜƭǘƳƛƴƛǎǘŜǊƛƴ /ƻƴǊŀŘΥ αbŜǘȊŀǳǎōŀǳ ōǊƛƴƎǘ ƘŜƛƳƛǎŎƘŜ 9ƴŜǊƎƛŜƴ Ȋǳ ŘŜƴ 
bǳǘȊŜǊƴ ƛƳ [ŀƴŘά ς Kooperation mit RWE vereinbart 
 
Rheinland-Pfalz schafft vor allem durch den Ausbau der Erneuerbaren Energien die Voraussetzungen, um 
von teuren und knapp werdenden Fossilenergien unabhängiger zu werden. Dazu gehört als weiterer 
Baustein der Ausbau der Stromnetze und die Entwicklung so genannter intelligenter Netze. Diese verteilen 
den steigenden Anteil des aus Sonne, Wind, Biomasse oder Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen dezentral 
gewonnenen Stroms optimal.  
Zu diesem Zweck soll es, so Umweltministerin Margit Conrad, eine verstärkte Zusammenarbeit mit der 
RWE Rheinland-Westfalen Netz AG geben, die mit ihrer Tochtergesellschaft RWE Rhein-Ruhr Verteilnetz 
GmbH größter Verteilnetzbetreiber in Rheinland-Pfalz ist. Sie unterzeichnete gemeinsam mit Dr. Rolf 
Martin Schmitz, Vorstand RWE AG, und Dr. Arndt Neuhaus, Vorstandsvorsitzender RWE Rheinland 
Westfalen Netz, eine AbsicƘǘǎŜǊƪƭŅǊǳƴƎ αŦǸǊ ŜƛƴŜ ǾŜǊǎǘŅǊƪǘŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ ōŜƛ ŘŜǊ ŜŦŦƛȊƛŜƴǘŜƴΣ ȊŜƛǘ- und 
bedarfsgerechten Schaffung der infrastrukturellen Voraussetzungen für den Ausbau der erneuerbaren und 
ŘŜȊŜƴǘǊŀƭŜƴ {ǘǊƻƳŜǊȊŜǳƎǳƴƎάΦ 5ŀōŜƛ ƎŜƘǘ Ŝǎ ǳƳ ŘƛŜ ƴǀǊŘƭƛŎƘŜƴ wŜƎƛƻƴŜƴ Ǿƻƴ Rheinland-Pfalz, in denen 
ŘŜǊ bŜǘȊōŜǘǊŜƛōŜǊ ǇǊŅǎŜƴǘ ƛǎǘΦ α9ǎ ƛǎǘ ǳƴǎŜǊ ½ƛŜƭΣ ƛƴ wƘŜƛƴƭŀƴŘ-Pfalz den Regenerativanteil am Strombedarf 
bis zum Jahr 2020 um über 15 Prozent auf mindestens 30 Prozent zu steigern und langfristig 100 Prozent 
des BruttostromverbrŀǳŎƘǎ ŘǳǊŎƘ 9ǊƴŜǳŜǊōŀǊŜ 9ƴŜǊƎƛŜƴ Ȋǳ ŘŜŎƪŜƴάΣ ǎǘŜƭƭǘŜ aƛƴƛǎǘŜǊƛƴ /ƻƴǊŀŘ ŦŜǎǘΦ αw²9 
hat eine gute Netzinfrastruktur, die den Ausbau ermöglicht. Um dezentral erzeugten Strom von den 
Anlagen dorthin zu bringen, wo der Bedarf im Land groß ist, brauchen wir die Aufrüstung vorhandener 
Stromtrassen. Mit wachsender Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien können später noch fehlende 
Anbindungen ans Netz geschaffen werden. Ziel ist es, heimischen Strom möglichst bei uns im Land zu 
ƴǳǘȊŜƴΦά 
 
{ŎƘƳƛǘȊ ōŜǘƻƴǘŜΥ α²ƛǊ Ƙŀƭǘen es für ein ehrgeiziges, aber erreichbares Ziel, dass wir in Deutschland bis zum 
Jahr 2030 einen Anteil von 40 Prozent der Erneuerbaren Energien an der Stromproduktion haben werden. 
Eine der großen Herausforderungen auf diesem Weg ist die physikalische Aufnahme der stark 
schwankenden, dezentral erzeugten Energiemengen in das Verteilnetz und die regionale Weiterleitung zu 
ŘŜƴ ±ŜǊōǊŀǳŎƘŜǊƴΦά bŜǳƘŀǳǎ ŜǊƪƭŅǊǘŜ ƛƳ IƛƴōƭƛŎƪ ŀǳŦ ŘƛŜ 9ƴŜǊƎƛŜǇŀǊǘƴŜǊǎŎƘŀŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ [ŀƴŘ wƘŜƛƴƭŀƴŘ-
tŦŀƭȊΥ αLƴ ŘŜƴ ¦Ƴ- und Ausbau der 110.000-Volt-Netze werden wir 150 Millionen Euro investieren, damit 
sie steigende Mengen dezentral erzeugten Stroms aufnehmen können. Wir werden die Netze aber nicht 
nur ausbauen, sondern auch intelligenter machen. Die Anforderungen an das Netzgeschäft haben sich 
unter anderem durch die erhöhte Einspeisung regenerativ erzeugten Stroms grundlegend geändert. Mit 
´Smart Grids´, also mehr Mess- und Steuerungsintelligenz im Netz, gewährleisten wir auch unter den 
ǾŜǊŅƴŘŜǊǘŜƴ .ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ŜƛƴŜƴ ǎƛŎƘŜǊŜƴ bŜǘȊōŜǘǊƛŜōΦά Insgesamt sollen über 100 Netzkilometer in der 
Umgebung von Plaidt, an der Nahe, Trier und Gerolstein ausgebaut werden und bei Bedarf nach einigen 
Jahren nochmals etwa 50 Kilometer neue Trassen zur Anbindung ans Netz. Als ein Ziel der 
Zusammenarbeit mit RWE bei Raum- ǳƴŘ bŜǘȊǇƭŀƴǳƴƎ ƴŀƴƴǘŜ ŘƛŜ aƛƴƛǎǘŜǊƛƴ ŘƛŜ αƳǀƎƭƛŎƘǎǘ ƎŜǊƛƴƎŜ 
wŀǳƳƛƴŀƴǎǇǊǳŎƘƴŀƘƳŜάΦ aƛǘ ŘŜƳ bŜǘȊŀǳǎōŀǳ ƪǀƴƴŜƴ ƎǊƻǖŜ ŘŜȊŜƴǘǊŀƭ ŜǊȊŜǳƎǘŜ {ǘǊƻƳƳŜƴƎŜƴΣ ǿƛŜ ǎƛŜ 
ƴŀŎƘ ŘŜƳ αwŜǇƻǿŜǊƛƴƎά Ǿƻƴ ²ƛƴŘƪǊŀŦǘŀƴƭŀƎŜƴ ό.ŜǎǘǸŎƪǳƴƎ ǾƻǊƘŀƴŘŜƴŜǊ ²ƛƴŘǎǘŀƴŘƻǊǘŜ Ƴƛǘ 
leistungsfähigeren Maschinen) zu erwarten sind, noch effizienter ins rheinland-pfälzische Netz 
ŀǳŦƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ α²ƛǊ ƘŀōŜƴ ŘŀƳƛǘ ŘƛŜ /ƘŀƴŎŜΣ ŀƭƭŜƛƴ ōŜƛƳ ²ƛƴŘǎǘǊƻƳ ŘƛŜ ƘŜǳǘƛƎŜ aŜƴƎŜ ŀƴ 
wŜƎŜƴŜǊŀǘƛǾǎǘǊƻƳ ōƛǎ нлнл ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ Ȋǳ ǾŜǊŘƻǇǇŜƭƴάΣ ǎƻ /ƻƴǊŀŘΦ DŜǎŎƘŅǘȊt wird, dass Windstrom in 
Rheinland-Pfalz ein großes zusätzliches Leistungspotential hat: für die Eifel 1650 Megawatt, für den 
Hunsrück 900 Megawatt und für den Westerwald 450 Megawatt ς vor allem aus dem Repowering. 
 
Zurück zur Übersicht 
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Neue Entertainment-Highlights im Movie Park  
Besondere Konditionen für SBR-Vereine 
 
Im Movie Park Germany, Deutschlands größtem Film- und Entertainmentpark, ist 
großes Kino zum Greifen nah. Entdecken Sie mit Ihren Vereinsmitgliedern über 40 
atemberaubende Attraktionen, Achterbahnen und einzigartiges Live- Entertainment 
ς ganz im Zeichen großer Kinofilme! Treffen Sie Ihre Film- und TV-Lieblinge 
persönlich wie z.B. SHREK®, der erst kürzlich in den Park eingezogen ist, und lassen Sie sich von einer 
Vielzahl an überraschenden Special Effects in die ultimative SHREK 4-5ϰ ²Ŝƭǘ ŜƴǘŦǸƘǊŜƴΦ {ƻ ǎƛƴŘ {ƛŜ 
ōŜǎǘŜƴǎ ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘ ŀǳŦ ŘŜƴ ŘŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘǿŜƛǘŜƴ YƛƴƻǎǘŀǊǘ Ǿƻƴ {Iw9Y пΥ αCǸǊ LƳƳŜǊ {ƘǊŜƪά ŀƳ олΦ WǳƴƛΦ 
 
Im europaweit einzigen NICKLAND erwartet Sie Spaß und Abenteuer rund um die TV-Helden von 
Nickelodeon. Kinderaugen leuchten und strahlen, wenn SpongeBob, Dora und Co. zu wahren Freunden 
werden! Nur hier treffen kleine und große Fans ihre Nickelodeon TV-Stars live und erleben gemeinsam mit 
ƛƘƴŜƴ ŀǳŦǊŜƎŜƴŘŜ !ōŜƴǘŜǳŜǊΦ DŜƘŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ 5ƻǊŀ ŀǳŦ ŜƛƴŜ ǎǇǊƛǘȊƛƎŜ 5ǎŎƘǳƴƎŜƭŜȄǇŜŘƛǘƛƻƴ ƛƳ α.ƛƎ wƛǾŜǊ 
!ŘǾŜƴǘǳǊŜάΣ ǎŎƘƭŀƎŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ {ǇƻƴƎŜ.ƻō ŜƛƴŜ ǎŎƘǿŀƳƳǘŀǎǘƛǎŎƘŜ ²ŀǎǎŜǊǎŎƘƭŀŎƘǘ ƻŘŜǊ ǎǘŜƛƎŜƴ {ƛŜ ƛƴ Řŀǎ 
RaǳƳǎŎƘƛŦŦ ŘŜǊ .ŀŎƪȅŀǊŘƛƎŀƴǎ Ŝƛƴ ǳƴŘ ǎǘŀǊǘŜƴ {ƛŜ ŘǳǊŎƘ ŀǳŦ ƛƘǊŜǊ αaƛǎǎƛƻƴ ǘƻ aŀǊǎά ς αоΧнΧмΧ½ǸƴŘǳƴƎΗά 
 
Neu in der Saison 2010: Freuen Sie sich auf ein neues Showprogramm der Extraklasse! Seien Sie hautnah 
dabei, wenn die erfolgreichste Comicserie der USA mit α·-MEN: REVENGE ς ¢ƘŜ ¦ƭǘƛƳŀǘŜ !Ŏǘƛƻƴ {Ƙƻǿά Ȋǳ 
neuem Leben erwacht! Lassen Sie sich in die Welt der Superhelden und Mutanten entführen und all Ihre 
Superkräfte auf eine harte Probe stellen!  
 
±ƻǊƘŀƴƎ ŀǳŦ ƘŜƛǖǘ Ŝǎ ƛƴ ŘŜǊ αaƻǾƛŜ {ǿƛǘŎƘά-Show, in der Sie sich auf eine musikalische Reise quer durch 
ŘƛŜ ǎŎƘǀƴǎǘŜƴ CƛƭƳƳŜƭƻŘƛŜƴ Ǿƻƴ αaŜƴ ƛƴ .ƭŀŎƪά ōƛǎ Ƙƛƴ Ȋǳ αIƛƎƘ {ŎƘƻƻƭ aǳǎƛŎŀƭά ōŜƎŜōŜƴΦ LƳ {ŀƭƻƻƴ 
ŜǊǿŀǊǘŜǘ {ƛŜ Ŝƛƴ ǎǘƛƭŜŎƘǘŜǎ 9ƭ 5ƻǊŀŘƻ ŦǸǊ ƎǊƻǖŜ ǳƴŘ ƪƭŜƛƴŜ /ƻǿōƻȅǎΦ .ŜƛƳ α²ƛƭŘ ²Ŝǎǘ {ƘƻǿŘƻǿƴά 
kämpfen Revolverhelden mit weltbekannten Songs und mitreißenden Tanzeinlagen um die Gunst der 
süßen Loretta.  
 
Selbstverständlich kommen im Movie Park auch Adrenalin-Freunde auf Ihre Kosten: Ob bei einer Fahrt mit 
Deutschlands erster Holzachterbahn,  bei rasanten Loopings mit deƳ αat ·ǇǊŜǎǎά ƻŘŜǊ ōŜƛƳ ŦǊŜƛŜƴ Cŀƭƭ 
Ƴƛǘ ŘŜƳ αIƛƎƘ CŀƭƭάΣ ōŜƛ ŘŜƳ Ŝǎ ǎŎƘǿƛƴŘŜƭŜǊǊŜƎŜƴŘŜ сл aŜǘŜǊ ƛƴ ŘƛŜ ¢ƛŜŦŜ ƎŜƘǘ  ς  Action und Fahrspaß 
sind garantiert!  
 
Die neue Kooperation zwischen dem Sportbund Rheinland und Movie Park Germany ermöglicht allen 
Vereinen diese und weitere Highlights jetzt zu besonders attraktiven Konditionen zu erleben. 
 
Die Vorteile auf einen Blick:  

Jugendgruppen*:  Ab 10 Jugendlichen/Kindern bis einschließlich 17 Jahren: 17 Euro  pro Person 
Je 10 zahlende Jugendliche 1 Begleitperson frei  

Gemischte Gruppen (altersunabhängig)*: Ab 20 Personen: 20 Euro pro Person 
 
*gültig während der Saison 2010 bei schriftlicher Reservierung (spätestens 3 Werktage im Voraus)  
 
Das spezielle Buchungsformular finden Sie unter www.moviepark.de/sportbund-rheinland  
 
Zurück zur Übersicht 

http://www.moviepark.de/sportbund-rheinland
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  Veranstaltungstermine    

 

Termin Veranstaltung Ort 
20.06.2010 Mark Knopfler LANXESSarena 

23.06.2010 Public Viewing FIFA 2010 Deutschland ς Ghana  LANXESSarena 

26.06.2010 Gau-, Kinder- und Jugendturnfest Sporthalle Oberwerth 

31.07.2010 Gay Games Opening Party LANXESSarena 

31.07.-06.08.2010 Weltmeisterschaften Ringtennis Sporthalle Oberwerth 

11.09.2010 2. Internationaler Karate Junior-Cup Sporthalle Oberwerth 

17.09.2010 нл WŀƘǊŜ αLƴǘŜƎǊŀǘƛƻƴ ŘǳǊŎƘ {ǇƻǊǘά wƘŜƛƴƭŀƴŘ-Pfalz! Sporthalle Oberwerth 

24.09.2010 STING LANXESSarena 

 

 

Die Eishockey-WM in vollen Zügen genossen 
LANXESS arena zieht positive Bilanz des Eishockey-Großereignisses 
 
Während der 2010 IIHF Weltmeisterschaft kamen insgesamt 331.802 Zuschauer aus aller Welt in die 
Kölner LANXESS arena und verfolgten 29 spannende Spiele der 16 weltbesten Eishockey-Nationen. 
Darunter waren auch viele Mitglieder aus Vereinen des Sportbundes Rheinland. Aufgrund der Kooperation 
des SBR mit der LANXESS arena kamen sie in den Genuss, die Matches kostenlos von ausgewählten 
Sitzplätzen aus zu erleben. 
{ǘŜŦŀƴ [ǀŎƘŜǊΣ DŜǎŎƘŅŦǘǎŦǸƘǊŜǊ ŘŜǊ !w9b! aŀƴŀƎŜƳŜƴǘ DƳōIΣ ȊƛŜƘǘ ŜƛƴŜ ǸōŜǊŀǳǎ ǇƻǎƛǘƛǾŜ .ƛƭŀƴȊΥ α5ƛŜ 
Gewinner dieser Weltmeisterschaft sind der Eishockey-Sport und Köln als Stadt. Die LANXESS arena und 
Köln haben sich als guter Gastgeber für die weltweiten Gäste präsentiert!ά 
 

Veranstaltungstipp: FIVB World League 
Die World League ist der jährlich stattfindende hochkarätige Volleyball-Wettbewerb für 
Männernationalmannschaften. Seit 1990 nehmen Jahr für Jahr die weltbesten Teams teil, um sich sportlich 
zu messen. 
 

Deutschland ς Kuba gibt zu sehen in der ARENA Trier am  
Freitag, 25. Juni 2010,  20 Uhr und Samstag, 26. Juni 2010, 14 Uhr 
 
 

Pinnwand 
 
SV Diez-Freiendiez "Übungsleiterin Mutter-Kind-Turnen gesucht" 
Seit vielen Jahren bietet der SV Diez-Freiendiez mit Erfolg ein Turn-, Bewegungsangebot für Mütter und 
Kinder an. Aufgrund personeller Veränderungen sucht der Verein für diese Gruppe ab August 2010 eine 
Übungsleiterin.  
Ansprechpartnerin: Nicole Bender 06486/911289. 
 
Zurück zur Übersicht 
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5. Sportwissenschaftliches Forum:  
 
αMotorik ς Koordination ς Bewegungά 
 
Ort:   Universität Koblenz- Landau, Campus Koblenz 

Datum:  Donnerstag, 07.10.2010, 18.00 - 21.30 Uhr 

Kosten:  10 Euro 

Anmeldungen:  www.vereinsportal.sportbund-rheinland.de  (Lehrgang AuF10-500) 

 
 

Programm: 
 
18.00 Uhr    Begrüßung 

18.15-19.15 Uhr   Neueste Erkenntnisse und Praxisbeispiele für ein effektives Koordinationstraining 
 aus Theorie und Praxis ς Prof. Dr. Thomas Jaitner 

19.15-19.45 Uhr   Diskussion und Fragen an den Referenten 

19.45-20.00 Uhr   Pause  

20.00-21.00 Uhr   CŀǎȊƛƴŀǘƛƻƴ αYƻƻǊŘƛƴŀǘƛƻƴΣ ¢ŜŎƘƴƛƪ ǳƴŘ aƻǘƻǊƛƪά ƛƳ ¢ǊŀƛƴƛƴƎ ǳƴŘ  
 darüber hinaus ς Prof. Dr. Arturo Hotz 

21.00-21.30 Uhr   Diskussion und Fragen an den Referenten 

21.30 Uhr    Schlusswort 

 
Teilnehmen können Übungsleiter, Trainer, Sportlehrer, Physiotherapeuten und alle Sportinteressierten. 
Eine schriftliche Teilnahme ist erforderlich. 
 
Das Forum wird mit 5 Lerneinheiten zur Verlängerung der Übungsleiter -C- [ƛȊŜƴȊ α.ǊŜƛǘŜƴǎǇƻǊǘά ǳƴŘ  
mit 3 Lerneinheiten für die Vereinsmanager C-Lizenz anerkannt. 
 
 
 
Ihre Ansprechpartner: 
Jens Mitzel, Tel. 0261/135 106, E-Mail: jens.mitzel@sportbund-rheinland.de  
Winfried Dunz, Tel. 0261/135 102, E-Mail: winfried.dunz@sportbund-rheinland.de  
 
 
Zurück zur Übersicht 
 
 
 
 

http://www.vereinsportal.sportbund-rheinland.de/
mailto:jens.mitzel@sportbund-rheinland.de
mailto:winfried.dunz@sportbund-rheinland.de
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α!ƪǘƛǾ ƭŜōŜƴ - ƎŜǎǳƴŘ ŀƭǘ ǿŜǊŘŜƴά 
 

7. Informationstag für Seniorenberater/innen, Übungsleiter/innen und 
Vereinsmanager/innen im Seniorensport des Sportbundes Rheinland e.V. 
 

Samstag, 18. September 2010 
ƛƳ {ƻƭŘŀǘŜƴƘŜƛƳ αIŀǳǎ IƻǊŎƘƘŜƛƳŜǊ IǀƘŜάΣ ±ƻƴ Dalenstr. 1-5, 56076 Koblenz-Horcheim 
 

Tagesablauf: 
 

9.00 Uhr    Begrüßung und Eröffnung der Veranstaltung 
 

9.15 bis 10.15 Uhr Impulsreferat 
 αDŜǎǳƴŘŜǎ ŅƭǘŜǊ ǿŜǊŘŜƴ - eine Herausforderung in unserer Zeit zunehmender 

[ŀƴƎƭŜōƛƎƪŜƛǘά 
 

Referentin:  Prof. Dr. Dr. h.c. Ursula Lehr 
 Bundesfamilienministerien a.D. und Vorsitzende der 

Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen (BAGSO) 
 

10.45 Uhr ς 12.15 Uhr   {.w tǊƻƧŜƪǘ α«тл-CƛǘƴŜǎǎ ƪŜƴƴǘ ƪŜƛƴ !ƭǘŜǊΗά  
     Die Deutsche Sporthochschule Köln entwickelte für den Sportbund Rheinland ein  
     spezielles Bewegungsprogramm für Menschen über 70. Hier werden die  
     Übungen, der Projektverlauf und die wissenschaftliche Auswertung vorgestellt. 
  

 Referent:  Frank Nieder 
   Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Dt. Sporthochschule Köln am  

  Institut für Bewegungs- und Sportgerontologie 
 

12.15 bis 13.15 Uhr Mittagspause mit kleinem Imbiss  
 

13.15 bis 14.30 Uhr Depression im Alter 
Bedeutung, Häufigkeit, Möglichkeiten der Erkennung, Behandlung und Prävention 

 

     Referent:  Dr. Andreas Korn 
       Leitender Abteilungsarzt der Gerontopsychiatrie 
       der Rhein-Mosel-Fachlinik Andernach 
 

14.45 bis 16.00 Uhr   α!ƭǘŜǊƴ Ƴƛǘ [ǳǎǘ - [ǳǎǘǾƻƭƭŜǎ !ƭǘŜǊƴά 
     Anstößiges zu einem gesunden und erfolgreichen Leben 
     
     Referent: Franz-Josef Euteneuer  
       αмΦ DŜǊƻƴǘƻǎƻǇƘƛǎǘƛǎŎƘŜǊ 9ǊȊŅƘƭƪŀōŀǊŜǘǘƛǎǘά  
       [ŜƛǘŜǊ ŘŜǎ .ŜƎŜƎƴǳƴƎǎŦƻǊǳƳ αIŀǳǎ CǊŀƴȊƛǎƪǳǎά ƛƴ ¢ǊƛŜǊ 
 

Teilnehmergebühr:  20 Euro 
Moderation:   Monika Sauer 
Anmeldung:    Benno Müller, Tel.: (02 61) 1 35 ς 1 29,  
     E-Mail: Benno.Mueller@sportbund-rheinland.de 
 
 

Der Infotag wird zur Verlängerung der DOSB-Übungsleiter-C-[ƛȊŜƴȊ α.ǊŜƛǘŜƴǎǇƻǊǘάΣ ŘŜǊ 5h{.-Übungsleiter-B-Lizenz 
α{ǇƻǊǘ Ƴƛǘ &ƭǘŜǊŜƴά Ƴƛǘ у [ŜǊƴŜƛƴƘŜƛten und der DOSB-Vereinsmanager-C-Lizenz mit 4 Lerneinheiten anerkannt. 
 
 
 

Zurück zur Übersicht 

mailto:Benno.Mueller@sportbund-rheinland.de


SBR Info-Brief 05/2010 

LE H R G Ä N G E  SP O R T P R A X I S 

Radsportwochenende im Ahrtal 
 
Der Sportbund bietet ein Wochenende für Freunde des Mountainbikesports mit abwechslungsreichen 
Touren in den Bergen des schönen Ahrtals unter Leitung erfahrener Referenten.  
 
Grundlegende Fahrtechnikübungen sowie sicheres Fahren in leichtem bis schwierigem Gelände werden 
hier ganz nebenbei vermittelt. 
Erholen Sie sich anschließend in der Saunalandschaft oder am Pool und genießen die Annehmlichkeiten 
eines 4-Sterne Hotels. 
Neben einem abwechslungsreichen Angebot haben Sie die Möglichkeit an einer  
Leistungsdiagnostik/Laktatmessung und Bestimmung des Trainingsbereiches teilzunehmen. Die 
zusätzlichen Kosten liegen hier bei 75,00 Euro pro Person (falls gewünscht, bitte bei Anmeldung angeben). 
 
Unser Hotel: 
Das SETA Hotel****  liegt am Ortsrand von Bad Neuenahr-Ahrweiler und ist dank der nahen 
Autobahnverbindung gut zu erreichen. Alle Komfort-Zimmer sind mit Dusche oder Bad /WC, und Sat-TV 
ausgestattet. 
 
Im Seminarpreis enthalten: 
 

 Sportangebot mit erfahrenen Referenten des Sportbundes Rheinland 

 2 Übernachtungen im Doppel bzw. Einzelzimmer mit Dusche oder Bad/WC 

 2 x Frühstücksbuffet 

 2 x 4-Gang-Menue (Abend) 

 1 Lunchpaket (Samstag)  

 Eintrittskarten für das Spielcasino 

 Freie Nutzung von Dampfbad, Sauna und Pool 
 
Seminarpreis pro Person: 220,00 Euro  
 
Mindestteilnehmerzahl: 20 Personen 
Verbindliche Anmeldung bis spätestens 01.07.2010. 
 
Für Übungsleiter/innen wird die Veranstaltung mit 15 LE zur Verlängerung der DOSB Übungsleiter ς C ς 
[ƛȊŜƴȊ α.ǊŜƛǘŜƴǎǇƻǊǘά ŀƴŜǊƪŀƴƴǘΦ 

 
 

Infos und Anmeldung: Sabine Urbatzka, Tel.: (02 61) 1 35 ς 1 16 
E-Mail: Sabine.Urbatzka@Sportbund-Rheinland.de  

 

 
Zurück zur Übersicht 

mailto:Sabine.Urbatzka@Sportbund-Rheinland.de
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Ausbildungen 
 

1. Lizenzstufe (Übungsleiter C) Breitensport  
 
Inhalte Theorie: 
Sportmedizin, Trainingslehre, Bewegungslehre, Sportmethodik, Stundenaufbau, Sport und Ernährung, 
Sportverwaltung, Rechts- / Steuer- / Versicherungsfragen, Ziele und Aufgaben im Breiten- und 
Freizeitsport, Entwicklungspsychologie, Dopingprävention, Fachbücherinformation. 
 
Inhalte Praxis: 
Allgemeine Gymnastik mit und ohne Gerät unter funktionellen Aspekten, Grundformen der Gymnastik mit 
und ohne Gerät, Funktionelle Gymnastik / Wirbelsäulengymnastik,  Modetanz, Kindertänze, Aerobic, 
Bodystyling, Pilates, Nordic-Walking, Sport im Elementarbereich, Sport mit Älteren, allg. Krafttraining, 
Circuit-Training, Leichtathletik, Volleyball, Kleine Spiele, Turnier-/Staffelspiele, Boden-/Gerätturnen, 
Schwimmen. 
 

Blocklehrgänge  
 

Lg: AuF2010-003      Ort:   Hahn 
Termine: 03.07. ς 11.07.2010      Kosten: 180 Euro inkl. Mittagessen  
 31.07./01.08.2010        und Lehrgangsmaterialien 

21./22.08.2010      Dauer: 120 LE 
 
Lg: AuF2010-004      Ort:  Koblenz 
Termine: 07.08. ς 15.08.2010     Kosten: 180 Euro inkl. Mittagessen  
 04./05.09.2010         und Lehrgangsmaterialien  
 02./03.10.2010      Dauer: 120 LE 
 

Wochenendlehrgänge  
 

Lg: AuF2010-005      Ort:   Altenkirchen 
Termine:  14./15.08.2010      Kosten: 180 Euro inkl. Mittagessen 
 28./29.08.2010        und Lehrgangsmaterialien 
 04./05.09.2010      Dauer: 120 LE 
 11./12.09.2010 
 25./26.09.2010 
 09./10.10.2010 
 23./24.10.2010 
 30./31.10.2010 
 
Lg: AuF2010-006      Ort:   Wittlich-Wengerohr 
Termine: 21./22.08.2010      Kosten: 180 Euro inkl. Mittagessen 
 04./05.09.2010        und Lehrgangsmaterialien 
 18./19.09.2010      Dauer: 120 LE 
 02./03.10.2010 
 23./24.10.2010 
 06./07.11.2010 
 20./21.11.2010 
 04./05.12.2010 
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2. Lizenzstufe (B-Lizenz) , Sport in der Prävention  
 
ȵ0ÒßÖÅÎÔÉÖÅ 2İÃËÅÎÓÃÈÕÌÅȰ 
Voraussetzung: ÜL-C-Lizenz, 1. Lizenzstufe 
 
Lg: AuF2010-008      Ort:   Bernkastel-Kues 
Termine: 04.09.2010       Kosten: 200 Euro inkl. Mittagessen  
 25.09.2010          und Lehrgangsmaterialien 
 09.10.2010       Dauer: 60 LE 
 30.10.2010 
 06.11.2010 
 27.11.2010 
 
ȵ'ÅÓÕÎÄÈÅÉÔÓÏÒÉÅÎÔÉÅÒÔÅÓ 4ÒÁÉÎÉÎÇ ÉÍ &ÉÔÎÅÓÓ-3ÔÕÄÉÏȰ 
Voraussetzung: ÜL-C-Lizenz, 1. Lizenzstufe 
 
Lg: AuF2010-009      Ort:  Montabaur 
Termine: 04./05.09.2010      Kosten: 200 Euro inkl. Mittagessen  
 25./26.09.2010         und Lehrgangsmaterialien 
 09./10.10.2010       Dauer: 60 LE 
 06./07.11.2010      Referenten: Klaus Schmidt & Team 
 
 
 

2. Lizenzstufe (B-Lizenz)  
 
ȵ3ÐÏÒÔ ÉÍ %ÌÅÍÅÎÔÁÒÂÅÒÅÉÃÈȰ 
Voraussetzung: ÜL-C-Lizenz, 1. Lizenzstufe 
 
Lg: AuF2010-011      Ort:  Trier-Tarforst 
Termine:  21./22.08.2010      Kosten: 75 Euro inkl. Mittagessen 
 11./12.09.2010        und Lehrgangsmaterialien 
 18./19.09.2010      Dauer: 60 LE 
 09./10.10.2010  
 
 
 
 

Infos und Anmeldung: Winfried Dunz, Tel.: (02 61) 1 35 ς 1 02 
E-Mail: Winfried.Dunz@Sportbund-Rheinland.de  

 

 
 
Zurück zur Übersicht 
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Fortbildungen 
 

Walking & Yoga 
Walking & Yoga sind die idealen Partner, um prima dem Stress des Alltags entgegenzuwirken. Bewegung 
an der frischen Luft sowie Kräftigung und Dehnung des ganzen Körpers sorgen für ein besseres Körper- 
und Kopfgefühl.  
 
LG: AuF10-086       Ort:  Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Termin: 03.07.2010       Kosten: 20 Euro  
Referentin: Andrea Wecker       Dauer: 10 LE 
           
 

Step Fantasies 
In diesem Lehrgang wirst Du neben tollen Ideen und Anregungen, interessante Aufbaumethoden kennen 
lernen, um Deine Step-Classes noch sicherer unterrichten zu können. Eine geballte Ladung Spaß und 
Kreativität lassen diesen Tag unvergesslich werden. 
Voraussetzung: Unterrichtserfahrung in Step-Aerobic und Aerobic. 
 
LG: AuF10-088       Ort:  Simmern 
Termin: 03.07.2010       Kosten: 20 Euro 
Referentin: Steffi Selz       Dauer: 10 LE 
 
 

Wirbelsäulengymnastik mit großem Ball und Hanteln 
An dem großen Pezziball lassen sich prima die wichtigsten Muskelgruppen kräftigen. Die Hanteln helfen 
hierbei, und durch den unstabilen Ball können wir an der Stabilisierung der Wirbelsäule arbeiten und sie 
bei der nächsten Übung dann wieder mobilisieren. 
 
LG: AuF10-090       Ort:  Emmelshausen 
Termin: 21.08.2010       Kosten: 20 Euro 
Referentin: Andrea Wecker      Dauer: 10 LE 
 
 

Nordic-Walking und der Rücken 
Zum gesunden Rücken mit Nordic-Walking. Mit der richtigen Technik kräftigen Sie die Brust-, Schulter- und 
Armmuskulatur, straffen die Bauchmuskeln und stärken die gesamte Rückenmuskulatur. Erfahren Sie hier, 
wie Nordic-Walking dem Rücken gut tut. 
 
LG: AuF10-091       Ort:  Koblenz 
Termin: 21.08.2010       Kosten: 20 Euro 
Referent: Fritz Schwarz      Dauer: 10 LE 
 
 
 
Zurück zur Übersicht 
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Lehrgänge Seniorensport 
 

ȵ.ÏÒÄÉÃ-&ÉÔÎÅÓÓ υπϹȰ ÍÉÔ ÄÅÍ 3Ëiverband Rheinland  
Auch in der zweiten Lebenshälfte kann das Entdecken neuer Sportarten viel Spaß machen und den 
sportlichen Alltag auffrischen. In diesem Seminar werden folgende nordische Sportarten vorgestellt. 
Nordic Blading - Inline Skaten mit Stöcken, das dynamische Herz-Kreislauf-Training mit riesigem 
Spaßfaktor. Vorkenntnisse im Inline Skaten sollten vorhanden sein. 
Nordic-Walking - ...ist gut für den Rücken. Neueste Erkenntnisse und Ausblicke. 
 

LG:  BuF10-151 
Ort:  Laudert       Termin: 26.06.2010 
Kosten: 20 Euro       Dauer: 8 LE 
Referent: Fritz Schwarz 
 
 
Golf ɀ Schnupperkurs  
Aufgrund der enormen Resonanz und mehr als positiven Rückmeldung, bieten wir einen Zusatztermin: 
 
Sie finden Golf interessant, hatten aber noch nicht die Gelegenheit, einen echten Einblick in diesen 
faszinierenden Sport zu bekommen? Schnuppern Sie rein und erleben, genießen Sie Golf! Professionelle 
Trainer vermitteln Ihnen erste Impressionen des Golfspiels. An diesem ereignisreichen Tag erhalten Sie 
eine komplette theoretische und praktische Einführung in sämtliche Grundschläge ς vom Putten bis zum 
Abschlagen. Sie erlernen die Golfbegriffe, das Regelwerk und werden in die Golf-Etikette eingeführt. Sie 
benötigen nur Schreibmaterial und sportliche Kleidung. 
 
Ort:  Boppard/Jakobsberg     Termin:  25.09.2010 
Kosten:  25 Euro (inkl. Mittagessen)    Dauer: 8 LE 
Referent:  Mike McFadden 
 
 
 

Infos und Anmeldung: Benno Müller, Tel.: (02 61) 1 35 ς 1 29 
E-Mail: Benno.Mueller@Sportbund-Rheinland.de  

 
 
 
Zurück zur Übersicht 

mailto:Benno.Mueller@Sportbund-Rheinland.de


SBR Info-Brief 05/2010 

LE H R G Ä N G E  VE R E I N SM A N A G E M E N T 

 

     
 

 
Kurzseminare 
 
 

MA10-029.1      Steuern ς Rücklagenbildung und Mittelverwendung 
Unser Seminar zeigt Ihnen auf, wie Sie im gesetzlichen Rahmen Rücklagen bilden können, um Ihrem Verein 
ein finanzielles Polster zu verschaffen und was Sie bei der Verwendung Ihrer finanziellen Mittel zu 
beachten haben.  
Termine: Di., 14. September, 18 - 21 Uhr                Ort: Kreis Trier-Saarburg                   Dauer: 4 LE 
Anmeldung: Sportbund Rheinland 
 
 
MA10-030.2       Recht ς Haftungsfragen im Vorstand 
Unser Seminar informiert Sie über die neuen gesetzlichen Regelungen zur Haftung ehrenamtlicher 
Vereinsvorstände, zeigt Ihnen auf, in welchen Fällen es zu einer Haftung kommen kann und welche 
Möglichkeiten der Haftungsbeschränkungen es gibt.  
Termine: Do., 19.August, 18 ς 21 Uhr                     Ort: Kreis Altenkirchen                       Dauer: 4 LE 
Anmeldung: Sportbund Rheinland  
 
 
MA10-032.1  Recht ς Aufsichtspflicht 
Hinsichtlich der Aufsichtspflicht bei der Betreuung von Kindern und Jugendlichen bestehen viele 
Unsicherheiten. Wie weit geht Aufsichtspflicht, darf man Kinder und Jugendliche keine Minute aus den 
Augen lassen oder dürfen sie bestimmte Dinge eigenständig tun? Anhand von praktischen Beispielen 
bietet Ihnen unser Seminar einen Überblick zu Inhalt und Umfang der Aufsichtspflicht.  
Termine: Do., 02. September, 18 ς 21 Uhr            Ort: Kreis Ahrweiler                             Dauer: 4 LE 
Anmeldung: Sportbund Rheinland  
 

MA10-033.4  Versicherung im Sportverein ς ARAG und VBG 

In unserem Seminar zeigen Ihnen Mitarbeiter der ARAG und der VBG auf, welche Versicherung für 
welchen Personenkreis zuständig ist, was versichert ist und welche Möglichkeiten zusätzlicher 
Versicherungen Sie haben.  
Termine: Di, 28. September, 18ς 21 Uhr               Ort: Kreis Vulkaneifel (Daun)              Dauer: 4 LE 
Anmeldung: Sportbund Rheinland  
 
 
MA10-038.1 Kooperation mit Krankenkassen 
Unser Seminar bietet Ihnen einen Überblick zu den Kooperationsmöglichkeiten und informiert Sie über 
notwendige Voraussetzungen.  
Termin: Di., 28. September, 18 ς 21 Uhr               Ort:  Kreis Bad Kreuznach                   Dauer: 4 LE 
Anmeldung: Sportbund Rheinland  
 
Zurück zur Übersicht 
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MA10-039.2        Nutzung kommunaler Sportstätten 
Unser Seminar zeigt Ihnen auf, wann Sportvereine Sportstätten kostenfrei nutzen können und was die 
kostenfreie Nutzung beinhaltet. Gleichzeitig erfahren Sie, was Sie beim Abschluss von Pachtverträgen mit 
der Gemeinde beachten sollten.  
Termin: Mi., 15. September, 18 ς 21 Uhr              Ort: Eifelkreis Bitburg                           Dauer: 4 LE 
 
MA10-040.2          Serviceleistungen und Zuschüsse des Sportbundes Rheinland 
In diesem Seminar informieren wir Sie über die Arbeit des Sportbundes Rheinland, seine Leistungen für 
Vereine und Zuschussmöglichkeiten.  
Termin: Di., 28. September, 18 ς 21 Uhr               Ort: Kreis Cochem-Zell                         Dauer: 4 LE 
 
MA10-041.4  Jugendförderung im Sportverein 
Unser Seminar bietet Anregungen und Tipps, wie Sie Ihren Verein jugendattraktiv gestalten können und 
welche Zuschussmöglichkeiten es für die Jugendarbeit gibt.  
Termine: Fr, 17. September, 18 ς 21 Uhr             Ort: Kreis Birkenfeld                              Dauer: 4 LE 
 
 

Mehrtagesseminare  
 
MA10-012.2 Stress handhaben 
Lernen Sie in diesem Seminar die Ursachen von stress erkennen und Arbeitsorganisation und 
Arbeitsabläufe so zu gestalten, dass Stress von vornherein vermieden wird. Gleichzeitig lernen Sie auch 
Methoden zur Förderung des Stressabbaus kennen 
Termin: 20. ς 22. August   Ort: Gevelinghausen  Kosten: keine 
 

MA10-012.2 Was treibt mich manchmal zur Verzweiflung? 

Persönliche Verhaltensmuster verstehen - Automatismen begegnen - neue Lösungswege finden 
In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit unseren Überzeugungen, Normvorstellungen und 
Grundhaltungen, mit denen wir im Alltag unterwegs sind und mit Strategien ungeliebten Automatismen zu 
begegnen. (MA10-015) 
Termin: 10. ς 12. September                     Ort: Gevelinghausen                Kosten: 40 EUR 
Dauer: 15 LE 
 
 

Ausbildungen 
 

MA10-001  Kompaktausbildung Vereinsmanager/in C 
Termine: Modul 1: 19. ς 22.08.2010  Koblenz 
  Modul 2: 02. ς 04.09.2010  Koblenz 
  Modul 3: 23. ς 25.09.2010  Koblenz 
Zeit:  Do ς Sa 9 ς 18 Uhr, So 9 ς 13 Uhr 
  Abschlussmodul:  12. ς 14.11.2010  Gevelinghausen 
Kosten: 180 EUR (inklusive Übernachtung und Verpflegung) 
 
 

Zurück zur Übersicht 
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Offene Ausbildung 
 
MA10-006     Mitarbeiter im Ehrenamt gewinnen und binden 
Termine:     Modul1: 12./13.11.10                    Koblenz 
                      Modul2: 26./27.11.10                    Koblenz 
Dauer:          30 LE  
 

Infos und Anmeldung: SBR Management-Akademie, Claudia Müller  
Tel.: (02 61) 1 35 ς 1 61, E-Mail: akademie@sportbund-rheinland.de  

 
 
 

Zurück zur Übersicht 
 

SP O R T P R A X I S  KI N D E R  &  JU G E N D 
 

Ausbildung Profil Kinder & Jugend 
 
Übungsleiter C 1. Lizenzstufe Profil Kinder/Jugendliche 
 
Blocklehrgang in Herbstferien 
 
Ort:   Konz 
Termine:  09.10.-17.10.2010 

06./07.11.2010 
20./21.11.2010 
01./02.05.2010 

Kosten: 180 Euro inkl. Mittagessen 
Dauer: 120 LE 
 
 

Fortbildungen Sportpraxis Kinder & Jugend 
 
 
α{ǘǊŜŜǘƎŀƳŜǎ-{ǘǊŀǖŜƴǎǇƛŜƭŜά 
Die meisten Spiele haben ihren Ursprung auf der Straße, lange bevor Funktionäre und Sportartikelhersteller sie 
wiederentdeckt haben. ²ƛǊ ǿƻƭƭŜƴ ƪŜƛƴŜ ƴŜǳŜƴ {ǇƛŜƭŜ ŜǊŦƛƴŘŜƴΣ ŀōŜǊ Řŀǎ ōǊŜƛǘŜ !ƴƎŜōƻǘ ǾƻƳ α IƛŎƪŜƭŜά ōƛǎ ȊǳƳ 
Streethockeyturnier mit viel Praxis wiederentdecken. 
 
Ort:  Winningen/ Kreis Mayen-Koblenz   Termin: 26.06.2010 
Kosten: 20 Euro       Dauer: 8 LE 
Referent: Peer Lemmerz 
 
 

Infos und Anmeldung: Josef Daitche, Tel.: (02 61) 1 35 ς 1 04 
E-Mail: Josef.Daitche@sportjugend-rheinland.de  

 
Zurück zur Übersicht 
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FR E I Z E I T E N 
Freizeiten 2010 
 
Brohltal Hüttendorf 
Facts 

 Veranstalter: Sportjugend Rheinland 

 Termin I: 02.07. ς 09.07.2010 

 Termin II: 10.07. ς 17.07.2010 

 Alter: 7 - 10 Jahre 

 Teilnehmergebühr: je180 Euro 

 Mindestteilnehmerzahl: 30 Teilnehmer 

 
Gerolstein ς Fun-Sport-Aktiv-Woche 
Facts 

 Veranstalter: Sportjugend Rheinland 

 Termin II: 18.07. ς 24.07.2010 

 Alter: 12 ς 15 Jahre 

 Teilnehmergebühr: je 240 Euro 

 Mindestteilnehmerzahl: 30 Teilnehmer 
 
Jugendferiendorf ς St. Peter-Ording 
Facts 

 Veranstalter: Sportjugend Rheinland 

 Termin : 04./05.07. ς 15.07.2010 

 Alter: 11 ς 13 Jahre 

 Teilnehmergebühr: 395 Euro 

 Mindestteilnehmerzahl: 35 Teilnehmer 
 
!ǊƎŜƭŜΩǎ-sur-Mer Frankreich ς Sonne, Sommer, Strand und Mehr 
Facts 

 Veranstalter: Sportjugend Rheinland 

 Termin : 03./04.07. ς 16./17.07.2010 

 Alter: 16 - 18 Jahre 

 Teilnehmergebühr: 500 Euro 

 Mindestteilnehmerzahl: 25 Teilnehmer 
 
Naturcamp Edersee 
Facts: 

 Veranstalter: Sportjugend Rheinland im Kreis Westerwald 

 Termin: 19. ς 23. Juli 2010 

 Ort: Vöhl ς Harbshausen / Edersee 

 Alter:  12 ς 15 Jahre 

 Kosten: 190 Euro  

 Anmeldung: m.schmidtke@wallmerod.de,  Tel. 06435 508 28 
 

Infos und Anmeldung: Josef Daitche, Tel.: (02 61) 1 35 ς 1 04,  
E-Mail: Josef.Daitche@sportjugend-rheinland.de  

Zurück zur Übersicht 
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Sportbund Rheinland, Geschäftsführer 
0261/135-111 
Martin.Weinitschke@sportbund-rheinland.de  
 

Sekretariat, Ehrungen, Sportkreistage, 
Zuschüsse für Veranstaltungen 
0261/135-112 
Silvia.Schmitt@sportbund-rheinland.de 
 

Öffentlichkeitsarbeit/Veranstaltungen/Marketing 
Abteilungsleiter, stellv. GF 
0261/135-113 
Bernd.Stemmeler@sportbund-rheinland.de 
 

Öffentlichkeitsarbeit / Internet / Info-Brief 
0261/135-128 
Melanie.Hormel@sportbund-rheinland.de 
 

Sport InFoǊƳ κ CŜǊƴǎŜƘǎŜƴŘǳƴƎ α{ǇƻǊǘ ƛƳ wƘŜƛƴƭŀƴŘ κ 
Öffentlichkeitsarbeit 
0261/135-118 
Wolfgang.Hoefer@sportbund-rheinland.de 
 

Archiv 
0261/135-206 
Josef.Hubertus@sportbund-rheinland.de 
 

Koblenzer Sportkongress 
0261/135-105 
sandra.hentz@sportbund-rheinland.de 
kongress@sportbund-rheinland.de  
 

Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport,  
Seniorensport, Abteilungsleiter 
0261/135-129 
Benno.Mueller@sportbund-rheinland.de  
 

Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport, 
0261/135-124 
Ramona.Wagner@sportbund-rheinland.de 
 

Sportabzeichen / Vereinsservice / Frau im Sport 
0261/135-103 
Mara.Kozulovic@sportbund-rheinland.de 
 

Sportabzeichen / Spielgeräte- / Spielmobilverleih 
0261/135-115 
Alexander.Smirnow@sportbund-rheinland.de  
 

ARAG-Versicherungsbüro 
0261/135-255 
vsbkoblenz@arag-sport.de 
 

SBR Management-Akademie Abteilungsleiterin 
0261/135-145 
Barbara.Berg@sportbund-rheinland.de 
 

Seminarorganisation / -anmeldungen / Zuschüsse für 
Sportgeräte 
0261/135-161 
akademie@sportbund-rheinland.de  
 

Aus- und Fortbildung, Abteilungsleiter 
0261/135-102 
Winfried.Dunz@sportbund-rheinland.de 
 

Überfachliche Ausbildungen 
0261/135-106 
Jens.Mitzel@sportbund-rheinland.de  
 

Fortbildungen, Lizenzwesen, Bezuschussungen 
0261/135-116 
Sabine.Urbatzka@sportbund-rheinland.de 
 

Bezuschussung / Lizenzwesen 
0261135-107 
Annette.Kraft@sportbund-rheinland.de 
 

Verwaltung & Finanzen, Abteilungsleiterin 
0261/135-108 
Vera.Adam@sportbund-rheinland.de 
 

Zuschüsse für Baumaßnahmen 
0261/135-171 
Sabrina.Eichmann@sportbund-rheinland.de  
 

Hausverwaltung 
0261/135-117 
Eva.Rogge@sportbund-rheinland.de  
 

Buchhaltung 
0261/135-101 
HW.Honnefeller@sportbund-rheinland.de 
 

Bestandserhebungen 
0261/135-100 
Sandra.Schaub@sportbund-rheinland.de  
 

Sportjugend Rheinland, Geschäftsführerin 
0261/135-109 
Susanne.Weber@sportjugend-rheinland.de  
 

Sportjugend Rheinland, Bildungsreferent 
0261/135-104 
Josef.Daitche@sportjugend-rheinland.de 
 

Sportjugend Rheinland, Sachbearbeitung 
0261/135-104 
Sabrina.Kruck@sportjugend-rheinland.de  

 

Zurück zur Übersicht 
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